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„Grüne Heyde“ 

Rahmenplan „Wohnbauflächen Mühlenweg – Harckesheyde“ 

 

Sachstand zum bisherigen Verfahren 



Das bisherige Verfahren 

2-stufigfes Verfahren zur Schaffung von Baurechten 
 

  

1. Der Rahmenplan - entwickelt die Vision und prüft die Machbarkeit 

2. Die Bebauungspläne - schaffen die konkreten Baurechte 

 

Wir sind im Rahmenplanverfahren: 

20.09.2012 Startschuss zum Verfahren „Wohnbauflächen Mühlenweg – 

Harckesheyde“  
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Juni 2014 Beauftragung von Herrn Messerschmidt als Berater zur Zertifizierung des 

Projektes als nachhaltiges Siedlungsprojekt durch die DGNB  

(Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen) 

 

 

22.07.2014 erstes Gespräch mit den Grundeigentümern; Vorstellung der 

vorliegenden Planung, des Verfahrens und der Entwicklungsmöglichkeiten  

 

 

25.09.2014 Durchführung der frühzeitigen  

Beteiligung mit ca. 200 Bürgerinnen und  

Bürgern und Auswertung der Ergebnisse 
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13.11.2015 – 17.11.2015 Perspektiven- 

werkstatt zum Rahmenplan  

mit anschließender Vorstellung im  

Ausschuss für Stadtentwicklung  

und Verkehr 

 

  

 

 

 

27.02.2016 Bürgerforum aufbauend  

auf den Ergebnissen der Perspektiven- 

werkstatt 
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Der illustrative Rahmenplan –  

eine erste Vision für das Quartier 
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seit April 2016 Beauftragung  verschiedener Büros, um Themen vertiefend zu 

bearbeiten: 

 

Artenschutzpotenzial- 

abschätzung     Herr Dipl.-Biologe Karsten Lutz aus Hamburg 

 

Baumgutachten    Baumpflege Thomsen aus Pinneberg 

 

Natur und Freiraum   Landschaftsplanung Jacob  aus   

    Norderstedt 

 

Wasserkonzept     Ingenieurbüro Kraft aus Berlin 

 

nachhaltiges  

Mobilitätskonzept   Büro SBI aus Hamburg 

 

Energiekonzept   Büro ee-concept aus Darmstadt 

 

Rahmenplanung   Büro Evers & Küssner aus Hamburg 

 

Abfallentsorgungsstudie  INFA - Institut für Abfall, Abwasser und  

    Infrastrukturmanagement GmbH aus Ahlen 
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Juni 2016 erste Einschätzung zur  

Nachhaltigkeit des Projektes durch  

Herrn Messerschmidt, Zusammenfassung  

der Ergebnisse und Vorstellung im  

Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr 
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• Die Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen e.V. ist ein 

gemeinnütziger Verein, der es sich zur Aufgabe gemacht hat,  

 nachhaltiges Bauen zu fördern. 

• Gegründet 2007 von 16 Initiatoren 

• Mitglieder 2013: 1.200 in der ganzen Welt 

 

 

 

Wer ist die DGNB 
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• Die DGNB bietet Zertifikate für Gebäude bzw. für Stadtquartiere an 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es werden die Themenfelder 

• Ökologie,  

• Ökonomie,  

• soziokulturelle  

und funktionale Aspekte,  

• Technik,  

• Prozesse und  

• Standort untersucht 

 

 

 

 

 

Was wird zertifiziert 
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Unser Ziel ist es, Platin zu erreichen! 
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30.11.2016 2. Eigentümerveranstaltung – Vorstellung des Sachstandes und 

Erläuterungen zur 1. Absichtserklärung 

 

Absichtserklärung – ist ein Instrument, dass uns und den Eigentümern eine 

Sicherheit gibt, welche Flächen verfügbar sind, um… 

 

 … Entscheidungen treffen zu können.  

 

 …Vorgaben für die Gutachter definieren zu können.  

• z.B. ob gemeinsame Wasserkonzepte umgesetzt werden  

  können 

• oder ob es gemeinsame Energiekonzepte geben kann 

 

  ... Planungssicherheit zu haben, auf welchen Flächen eine Entwicklung 

 stattfinden kann.  
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Die Absichtserklärung 

1. Absichtserklärung zu 

allgemeinen Themen der 

nachhaltigen 

Siedlungsentwicklung für die 

„Grüne Heyde“  
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Ergebnis 1. Absichtserklärung 

• Die meisten Grundeigentümer sind an 

der weiteren Entwicklung interessiert 

und wollen gemeinsam das Quartier im 

Sinne einer nachhaltigen 

Siedlungsplanung entwickeln 

• Für einige bebaute Grundstücke an 

den Erschließungsstraßen liegen keine 

Absichtserklärungen vor, hier kann der 

Bestand in das Konzept integriert 

werden 

• Eine große zusammenhängende 

Fläche im Plangebiet wird aus der 

Überplanung herausgenommen, hier 

wird die Nutzung als Grünfläche 

festgeschrieben 
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Erste Ergebnisse der Fachgutachten 
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Artenschutzpotenzialabschätzung 

Liegt seit August 2016 vor 

 

Mit Vermeidungs- und 

Ausgleichsmaßnahmen können 

die ökologischen Funktionen 

erhalten bleiben. 

• Keine Rodung von Gehölzen 

und Beginn der Bauarbeiten in 

den Brutzeiten 

• Schaffung von Extensivgrünland 

• Schaffung neuer Säume und 

Knicks oder Gestaltung 

strukturreicher Säume 

• Förderung der Vielfalt im 

Ackerbau in bisher intensiv 

genutzter Ackerfläche 
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Liegt seit Mai 2016 vor 

 

Es wurden 575 Einzelbäume 

aufgenommen und bewertet 

Die Knickstruktur im Gebiet 

umfasst eine Gesamtlänge von 

ca. 3.500 m 

 

Baumgutachten 
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Liegt seit Frühjahr 2017 vor 

und wird kontinuierlich 

fortgeschrieben 

 

• Erhalt und Sicherung der 

Knicks mit erforderlichen 

Knickabständen 

• Extensiv genutzte Grünfläche 

am östlichen Plangebietsrand 

• Intensiv genutzte Grünfläche 

in der „Grünen Mitte“ mit 

Gebietskinderspielplatz 

• Jugendtreff mit Bolzplatz am 

Mühlenweg 

• Neue Grünspange mit 

Wasserfläche und 

Wasserspielplatz 

• Rad- und Fußwege mit 

Anbindung an angrenzende 

Quartiere 

 

Grün- und Freiraumkonzept 
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Mobilitätskonzept  

Liegt seit Frühjahr 2017 vor und wird  

kontinuierlich fortgeschrieben 

ÖPNV 

• Führung einer Buslinie mit Minibussen 

um das Gebiet herum und Einrichtung 

von zusätzlichen Haltestellen 

Kfz-Verkehr / Rad- und Fußverkehr 

• Erschließung von der Harckesheyde  

und vom Mühlenweg 

• Getrennte Führung von Motorisiertem 

Individualverkehr und  

Rad- und Fußverkehr 

Stellplätze 

• Unterbringung des ruhenden Verkehrs in Quartiersgaragen oberirdisch und unterirdisch vorwiegend 

an den Rändern 

• Es wird erstmal eine Fläche bis max. 1,0 Stellplatz / Wohneinheit vorgehalten 

• Der Stellplatzschlüssel wird im weiteren Verfahren definiert  

• Ziel ist es ein autoarmes Quartier zu realisieren 

 

Mobilitätskonzept 
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Parkplätze 

• Öffentliche Besucherparkplätze mit einem 

Schlüssel von 20 % auf die privaten 

Stellplätze; Unterbringung in den 

Quartiersgaragen 

• Bündelung verschiedener 

Mobilitätsangebote (z. B. Bike- und 

Carsharing) an den zentralen 

Quartiersgaragen („Mobilitätszentralen“) 

• ca. 400 öffentliche  

 Fahrradabstellplätze 

• Private Fahrradabstellanlagen 

bei den Wohnungen 
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Mobilitätskonzept 



Liegt im 1. Entwurf 

seit September 2017 

vor 

 

• Energienetz als 

Mischvariante mit 

Abwasserwärme-

rückgewinnung, 

Erdsondenfeld als 

Flächenkollektoren,  

BHKW und 

dezentrale 

Wärmepumpen 

 

 

Energiekonzept 
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Liegt im Entwurf seit Januar 2017 

vor 

Untersucht wurden: 

 Schwarzwassernutzung 

 Grauwassernutzung 

 Regenwassernutzung 

 

Ergebnis 

• Verzicht auf 

Schwarzwassernutzung 

• Verzicht auf Grauwassernutzung 

• Versickerung des Regenwassers 

im Gebiet 

• Einleitung eines Teil des 

Regenwassers in einen kleinen 

See, als Bestandteil des 

Freiraumkonzeptes 

• Versickerung des Regenwassers 

der Straßenverkehrsflächen über 

offene Mulden-Rigolensysteme  

Wasserkonzept 
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Erfassung von Restabfall, LVP, Altpapier,  

Bioabfall sowie Altglas wird praktiziert  

 Im europäischen Ausland werden z. T. auch Alttextilien in 

Unterflurcontainern erfasst  

•    Sperrmüll  

•Einwurfsäule für Alttextilien (Fa. Bauer in NL)  

Liegt im Entwurf seit Februar 2018 vor 

 

Untersucht wurden verschieden 

Abfallentsorgungssysteme im 

Vergleich zum Status Quo: 

• Erweitertes Bringsystem mit 

konventionellen Behältern 

• Erweitertes Bringsystem mit 

Unterflurcontainern 

• Automatisches Vakuumsystem 

• Vertikale Entsorgungssysteme 

Ergebnis: 

• Abfallentsorgung über ein 

Bringsystem mit Unterflurcontainern 

Abfallentsorgungskonzept 
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19.04.2018  Beschluss über die Rahmenvorgaben zur weiteren Bearbeitung 

  des Rahmenplanes "Wohnbauflächen Mühlenweg /   

  Harckesheyde" für folgende Themen 

  a) Grün- und Freiraumkonzept 

  b) Mobilitätskonzept 

  c) Energiekonzept 

  d) Wasserkonzept 

  e) Abfallentsorgungskonzept 

  f) Beschluss über die Durchführung von    

  Grundeigentümergesprächen 

 

15.05.2018 3. Eigentümerveranstaltung – Vorstellung des Sachstandes und 

Erläuterungen zur  2. Absichtserklärung 

 

Die 2. Absichtserklärung hatte die beschlossenen ersten Ergebnisse der 

Fachgutachten zum Inhalt 
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Die Absichtserklärung 
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Amt für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr 04.05.2012 
Fachbereich Planung 6013/ Kroker 
Team Stadtplanung 25 

Ergebnis der 2. Absichtserklärung 

• Die meisten 

Grundeigentümer (vor 

allem der Bauflächen) 

sind weiterhin an der 

Entwicklung der 

Flächen interessiert  



 

• Die Überarbeitung des Rahmenplanes läuft derzeit 

 

• Anfang 2019 möchten wir das Mobilitätskonzept mit den Themen  

 Unterbringung Stellplätze und Parkplätze 

 Busführung 

 Mühlenweg abschließend abstimmen  

Vor dem Hintergrund des Beschluss der Stadtvertretung zur 

Abschaffung der Ausbaubeiträge nach KAG: 

 

Soll über einen Umbau / Ausbau des Mühlenweges noch einmal 

nachgedacht werden? 

 

• Danach werden wir das städtebauliche Konzept vorstellen und 

diskutieren 

 

 

Wie geht es weiter? 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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